








8. DAS HAUPTMENÜ

Im Hauptmenü werden alle Kapitel angezeigt. Durch das Antippen eines Kapitels gelangt 

man zur nächsten Ansicht. Dort werden die Inhalte des Kapitels angezeigt.

Durch das Anwählen eines Eintrags dieses Kapitels gelangt man zu dessen Ansicht.

Auf den Abbildungen gezeigt ist der Ablauf, wie man zu einem Image Slide gelangt.



9. IMAGE SLIDE

2x tippen das Bild auf volle Grösse zu skalieren
Erneut 2x tippen das Bild auf Minimalgrösse zu 
verkleinern

2x tippen

Die Image Slides dienen dazu das theoretische Wissen über EKG's und deren Befundung zu 
vermitteln. Zuoberst auf dem Image Slide hat es immer ein Bild. Dieses kann entweder direkt 
in gewohnter iPhone Manier (mit zwei Fingern) vergrössert werden, oder auf einer separaten 
Ansicht in voller Grösse begutachtet werden. Um in den Vollbild Modus zu wechseln muss 
das Bild zweimal angetippt werden. 
Im Vollbild Modus kann durch zweimaliges Antippen des Bildes, dieses auf volle Grösse 
skaliert werden und durch erneutes zweimaliges Antippen wieder verkleinert werden.



10. EKG SLIDE
Hier sehen Sie eine kurze Übersicht der Bereiche des EKG Slides.

Aufgabenstellung

Die Aufgabenstellung beschreibt 

die Patientensituation und gib 

einem Aufschluss über die 

Aufgabenstellung.

Befund

Auf dem Befund 

werden 

automatisch die 

gemessenen 

Werte eingetragen.

Winkelmesser

Mit dem Winkelmesser kann der 

Lagetyp und die Übergangszone 

bestimmt werden.

Referenzbilder

Die Referenzbilder 

können mit dem 

vorliegenden EKG 

verglichen werden 

um Aufschluss 

über die 

Patientensituation 

zu erhalten.

Millivolt Messer

Mit dem Millivolt Messer können die 

Amplituden der Messkurven 

gemessen werden. 

Befundungs-

Messwerkzeug

Mit dem 

Messwerkzeug 

können Frequenzen 

und die zeitlichen 

Verläufe gemessen 

werden.



11. BEFUND

Auf dem Befund sind die bereits vermessenen Messwerte ersichtlich. Diese können entweder 

manuell mit der virtuellen Tastatur eingetragen werden oder mit den Werkzeugen gemessen 

werden, worauf die Werte automatisch in den Befund übertragen werden.

Beim Antippen des «Auswerten» Buttons werden die eingetragenen Messwerte überprüft und 

das Ergebnis angezeigt.

12. WINKELMESSER

Der Winkelmesser kann verwendet werden, um den Lagetyp und die Übergangszone zu 

bestimmen. Im Winkelmesser Modus kann der korrekte Lagetyp und die richtige 

Übergangszone direkt mittels einer Auswahlkomponente festgelegt werden. 



13. MESSWERKZEUG

Mit Hilfer der verschiedenen Messwerkzeuge wie z.B. P-Dauer, PQ-Dauer QRS-Dauer etc. 

können die entsprechenden Felder im Befund ausgefüllt werden. Mit Hilfe der 

Auswahlkomponente kann das gewünschte Werkzeug angewählt werden und man gelangt in 

dessen Messmodus. Beim Antippen von «Fertig» wird der Wert automatisch in den Befund 

übernommen. 

Die Linien kann man entweder mit dem blauen Knopf, oder mittels Scrolling des 

Hintergrundes verschieben, sofern diese nicht mittels Reissnagel am Hintergrund befestigt 

wurden. Die Reissnägel sind unter anderem nützlich um das EKG vergrössern zu können, 

ohne dass sich die Linien verschieben. Bei vergrössertem Zoom Faktor können die Linien 

dann noch genauer positioniert werden.



14. REFERENZBILDER

Die Referenzbilder können verwendet werden, um die Patientensituation besser einschätzen 

zu können. Man kann dazu das Referenzbild für die gewünschte Ableitung mittels 

Auswahlkomponente auswählen, worauf dieses angezeigt wird.

Nun kann man entweder das Referenzbild oder das EKG vergrösseren worauf der 

Zoomfaktor des EKGs / des Referenzbildes angeglichen wird, sodass die 

Grössenverhältnisse stimmen.
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1 Änderungsgeschichte

Datum Version Änderung Autor

16.12.2009 1.0 Erstellung SH,CR
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2 Begri�e

SH Sebastian Hunkeler (Projektmitarbeiter)

CR Christian Ramseier (Projektmitarbeiter)

HR Hans Rudin (Betreuer)

MF Markus Fretz (Experte, Crealogix)

UW Ulrich Woermann (Auftraggeber, IML)

MG Michael Graf (Assistent IML)

IML Institut für Medizinische Lehre an der Universität Bern

E-Learning Platform Die am IML bestehende Lernplattform für Medizinstu-
denten

Backend Umfasst den Webserver und die Datenbank mit den Lerninhalten

Packetierungskomponente Automatisierter Prozess zum Exportieren und
Aufbereiten von Lerninhalten aus dem Backend

EKG Abkürzung für Elektrokardiogramm (Herzrhythmusaufzeichnung)

iPhone Mobiltelefon von Apple

Referenzbild Wird bei der Befundung zum Vergleich mit dem einem gesunden
Menschen herangezogen

PHP PHP Hypertext Preprocessor - Eine Skriptsprache zur Erstellung von
Webapplikation

Objective C Apple's Sprache für die Programmierung von iPhone Applikation

Instruments Tool zur Untersuchung von Programmen (z.B. auf Memory Leaks)

XCode Entwicklungsumgebung zum Erstellen von iPhone und anderen Pro-
grammen für Apple Computer
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Deployer Komponente zum Einfügen von mit der Paketierungskompenente er-
stellten Inhalte in die Entwicklungsumgebung XCode
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